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Selbstgeführte 
Organisation



Schulzentrum Schreiber

       4  Standorte 

     22 Abteilungen 
        1 Integrationsklasse 
    360 SuS 
       33 IfF Kinder 
       43 Lehrpersonen 
       15 Assistenzen 
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Klassisch

«Wir müssen über den Fluss. 
Baut eine Brücke 
A: besorgt Holz 
B: besorgt Werkzeug»

Geführte Selbst 
Organisation

«Wir müssen über den Fluss. 
Findet heraus wie»

«Laisser 
fair»

«Wir hoffen jemand arbeitet 
an dem Flussproblem»

Führungs- 
los

«Ich habe schon lange gesagt 
da gibt es einen Fluss aber  
niemand fühlt sich verantwortlich»



Strukturelle Voraussetzung schaffen
2018_19   

Von Stufenteams 

in Unterrichtsteams 

2020_21   

Ankündigung Zusatzpensum 

Rekrutierung der UT Leitungen 

2021_22  Zwei Jahre Pilot 

Einführung ins neue Modell 

Gründe der Umstellung
Kritische Grösse  
43 LP / 15 Assistenzen

2 Zyklen mit je 2 UT  
= verschiedene Bedürfnisse

8 Jahrgänge  
= unterschiedliche Schul- und 
Unterrichtsentwicklung 
Fehlende Ressourcen, um sich 
in alle Themen einzuarbeiten

4 Standorte 
Personalpflege erschwert 
UB / MAG /LMB nicht mehr 
mit der entsprechenden 
Sorgfalt leistbar

Gemeinsame WB oft nicht 
befriedigend, da nicht alle MB 
gleichermassen davon 
profitieren.

Team-WB oft unbefriedigend 
und nicht immer nachhaltig

Mehr Mitwirkung und 
-gestaltung. Dabei sollen die 
Ressourcen der LPs sinnstif-
tend eingesetzt werden

Unterrichtsbezogene Zusam-
menarbeit stärken und 
Partizipation erhöhen

2024_25 Ausblick 

-> Lektionspool für  Tagungen 
->  Hospitationen UT Ltg. schärfen

2014_15   

Jahrgangsteams als Trinome 

2 Klassen-LP + 1 FachLP

2023 Evaluation 

Installation des Modells



GEMEINSAM VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN 
MITEINANDER ENTWICKELN  
VONEINANDER LERNEN 

Ziel: Den Mitarbeitenden so viel Handlungsspielraum bei der 
Unterrichts- und Schulentwicklung wie möglich einzuräumen. 
Entwicklungsvorhaben wurden in einer ersten Phase von  SL 
grob skizziert. Die UT entwickeln gemeinsam Lösungsvor- 
schläge und Varianten. 

=> Schulentwicklung von unten wird nachhaltiger, vom Team 
getragen und  gibt dem Zentrum mehr Profil

Mehr Flexibilität und mehr Unabhängigkeit bedeutet auch 
mehr Verantwortung und Selbstorganisation. 

=> Schulentwicklung wird agiler, sinnstiftender. 
Belastungsspitzen können berücksichtigt werden. 

UT Teams sind selbstorganisiert. Sie bestimmen Form, Fr-
quenz, Dauer, Inhalte und Gruppenzusammensetzung der 
Arbeitgruppen. Als Bindeglied zur Schulleitung fungiert die 
UT Leitung. 

In regelmässigen Abständen treffen sich SL und UT Leitungen 
zum Austausch.  

=> Infoausgleich wir genutzt, um Fragen zu klären

PILOT:  Selbstgeführte Organisation
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+ 20 % SL Pensum

Sekretariat vor Ort 
5% SL Pensum 

= 10% Sekretariat 
= alt 20 - neu 30%

UT KG 
1 Jahreslektion

5 KG LP + 2 FLP 
3 Standorte

UT 12 
1 Jahreslektion

6 KLP +  5 FLP +1 TTG 
2 Standorte

UT 34 
1 Jahreslektion

5 KLP +  3 FLP + 1 TTG 
2 Standorte

UT 56 
1 Jahreslektion

5 KLP +  3 FLP + 1TTG 
2 Standorte

UT FöZ 
1 Jahreslektion

2 SHP + 1 Logopädin 
+ 1 Logomobil +  2 LP Integrationsklasse + 1FLP



Schulleitung

UT-Ltg. KG

UT-Ltg. 12

UT-Ltg. 34

UT-Ltg. 56

Unterrichts-
entwicklung

Schul- 
entwicklung

Transfer- 
aufträge

Weiter- 
bildung

Kollegiales 
Feedback

FöZ - Leitung

Höherschwellige 
Massnahmen

UT - Ebene

InS - Konzepte

Zentrums - Ebene

Kollegiales 
Feedback

Transfer -  
Aufträge

Zentrums - Ebene

Personalführung 
-entwicklung

Schul - 
entwicklung

Finanzen

Kommunikation 
Interventionstufe 4

i Net

Ressortchef 
Einteilungen 

Förderkonzept

Schulraum-
entwicklung

Gemeinde - Ebene

Integrations- 
klasse

LogoMobil

Behörde 
Präsidium

Leitung 
Finanzen

FA TTG

Zentrumsverant- 
wortliche(r)



Prozesse
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Mai 24: Infoausgleich 

UTs präsentieren ihre Arbeit dem Konvent 
Was wird übernommen, verworfen?

Juni 24: Start Prozess Jahresplanung 

UT-Ltg. besprechen und planen gemeinsam mit 
Schulleitung die Vorhaben im neuen Schuljahr

August 24: Arbeitstage 

1. Arbeitssitzung im UT 
2. Bildung Arbeitsgruppen

August 24: UT- Leitungssitzung in 2. AW 

1. Fahrplan pro UT (8-10 Sitzungen) 
2. Hospitationen definieren



Vorgabe Schulleitung: 
Transferauftrag für alle

Vorgabe Schulleitung: 
Transferauftrag für alle

Konkretisierende Arbeit 
zu Themen aus 22_23

Konkretisierende Arbeit 
zu Themen aus 22_23

Neue Themen aus den 
Unterrichtsteams 23_24

Neue Themen aus den 
Unterrichtsteams 23_24



Zeitverteilung
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Interne Zusammenarbeit in Unterrichtsteams 

150 Stunden maximal bei 100% 

2 Arbeitstage: Gemäss Aufgebot 
4 Inputs zum Thema Making für alle obligatorisch   
UT-Sitzungen: Teilnahme prozentual (10) 
Info-Austausch Schulentwicklungsarbeit im 
Zentrum 
Ämtli: gemäss Plan

Persönliche Weiterbildung 

60 Stunden maximal bei 100% 

Persönliche Weiterbildung (WB Antrag / CAS) 
Teilnahme Intervision 
Hospitation in unterrichtsfreier Zeit 
Stufenkonferenzen TG  
Intervision / Supervision

Kommunikation 

70 Stunden maximal bei 100% 

50 Stunden (Klassenlehrperson) 
30 Stunden (Fachlehrpersonen) 
Telefonate, Absprachen mit Fachlehrpersonen, 
Fachstellen, SHP, Logopädie, Psychomotorik, KJPD,  

1 StaoGespräch in KLP Lektion enthalten -> 
zusätzliche Eltergespräche 

Konvente 

20 Stunden maximal bei 100% 

5 reguläre Konvente KLP pro Abteilung 

1 Stundenplan und Pensenkonvent 

1 Konvent Austausch mit Schulpräsidentin 

1 Schlusskonvent für unter 30% freiwillig 
1 Reservekonvent, nach Situation



Kollegiale U-Besuche durch UT-Leitung
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Gelingfaktoren 
und  

Stolpersteine
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Vertrauen  
Zutrauen

Neue 
Funktion 
Status

Lust auf 
Schulentwick-

lung

Ressourcen 
Strukturen 

(Trinom)

Zeitgefässe 
für 

Austausch

Rekrutierung 
Auswahl 
durch SL

Mut 
Fehlerkultur

Abbau 
von alten 

Strukturen 
Agilität

Projekte 
wachsen 

keine fertige 
Lösung

Kritik 
aushalten

Umgang mit 
Verweigerern

Nicht 
basisdemokra
tisch gewählt

Pro Jg. 3LP, 
Pensen 

beachten

Umfrage November 23

https://forms.office.com/Pages/DesignPageV2.aspx?%20subpage=design&FormId=EktpvWMNOUWi3rBDpg-%20d1U7MdoVHjihBqXfIycMgUi1UQTA2VEtTVlhINFRZVDFVQ1pKMUdBMlEwQy4u


Fragen?
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